
 

 

Gemeinsam Wohnungslosigkeit vorbeugen und überwinden 
Wohnungsverluste verhindern, Wohnungslosigkeit bekämpfen und existentielle Armuts- und 
Notlagen abzumildern ist ein wichtiges sozialpolitisches Ziel unserer Zeit. Die kommunale 
Ebene spielt dabei eine zentrale Rolle und steht immer wieder vor neuen und vielfältigen Her-
ausforderungen. Die G.I.B berät und begleitet Kommunen und Träger der Freien Wohlfahrts-
pflege beim Schnittstellenmanagement und auf dem Weg zu einem strategischen und integrier-
ten Gesamthilfesystem Wohnungslosigkeit. In diesem Zusammenhang haben wir ein Work-
shopformat entwickelt, das wir Ihnen anbieten können. 

Das Angebot besteht aus unterschiedlichen Bausteinen, die aufeinander folgen und den loka-
len Gegebenheiten angepasst werden. Selbstredend sind Sie als kommunale Akteur*innen da-
bei selbst stark involviert und wir stehen wie üblich beratend, moderierend und unterstützend 
zur Seite. Alle der folgenden Bausteine finden gemeinsam mit uns statt und werden gemeinsam 
mit der Kommune vorbereitet. Je nach Ausgangslage sind Sie bereits inhaltlich orientiert oder 
aber offen für thematische Anregungen. In diesem Sinne können wir mögliche thematische 
Schwerpunktsetzungen mitbringen, wie z. B. Wohnungsraumproblematik/ Wohnraumbeschaf-
fung, Bürokratische Hürden, Umgang mit sozialen Benachteiligungen und Diskriminierung, prä-
ventive Ansätze. 

Unser Workshopformat gestaltet sich wie folgt: 

 

 

 

 

Auftaktgespräch in der Kommune  
mit zuständiger Fachstelle, Wohnungslosenhilfe 

Vorhandene Strukturen und Angebote sammeln 

Ziele formulieren  
(intern, ggf. mit externen Akteur*innen) 

Stakeholderanalyse:  
Wen brauchen wir, um über diese Ziele  

zu sprechen und sie zu erreichen? 
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Auftakt  
„Gemeinsam Wohnungslosigkeit  

vorbeugen und überwinden“ 
Transparenz herstellen: Vorhandene Strukturen,  

Angebote und Ziele 

Gemeinsam erarbeiten: Ergänzungen, besondere 
Schwerpunktthemen und  
Zielgruppen eruieren 

Merkposten: Einbindung von peers? 

Sondierungsgespräch:  
Ergebnisse aus WS nachbereiten und  

weitere Schritte festlegen 

Workshop 2:  
Weiter geht’s! „Gemeinsam Wohnungslosigkeit  

vorbeugen und überwinden“ 

Bilanzierungsgespräch:  
Was konnte angestoßen werden?  

Was braucht es noch? 

Kontakt: 

G.I.B. – Gestaltung, Innovation und Beratung in der Arbeits- und Sozialpolitik GmbH 
Abteilung „Armutsbekämpfung und Sozialplanung“ 
Schwerpunkt: Landesinitiative „Endlich ein ZUHAUSE!“ 
Im Blankenfeld 4  46238 Bottrop  sozialplanung@gib.nrw.de  

Dr. Frank Nitzsche (Projektleiter)  Tel.: 02041 767-157  f.nitzsche@gib.nrw.de  

Denise Anton  Tel.: 02041 767-262  d.anton@gib.nrw.de  

Lisa Bartling  Tel.: 02041 767-263  l.bartling@gib.nrw.de  

Lars Czommer  Tel.: 02041 767-254  l.czommer@gib.nrw.de  

Jonathan Dreisbach  Tel.: 02041 767-185  j.dreisbach@gib.nrw.de  

Tobias Welp  Tel.: 02041 767-186  t.welp@gib.nrw.de  
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